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Das Verhalten der Tiefseekrabbe Bythograea thermydron

Methode

Videoaufnahmen zweier Tauchgänge mit dem U-Boot Alvin im 

Dezember 2007 der ostpazifizen Region 9º50’N, 107ºW in 2500 Meter 

Tiefe wurden mit einem selbst erstellten Aufnahmebogen festgehalten 

(Tab. 1): Jede Krabbe wurde jeweils eine Minute lang beobachtet. Die 

einzelnen Verhaltensmuster wurden in absoluten Zahlen (Tab. 2) und in 

prozentueller Verteilung graphisch dargestellt (Abb. 1/2).

Ergebnisse

Bei den Wurmaggregationen befanden sich sämtliche Krabben auf den Würmern. Eine intraspezifische Interaktion wurde 

nur einmal gesichtet. Mehr als die Hälfte der Krabben zeigten Aktivität in Form von Körper- oder Scherenbewegung 

(Tab.2). Die vorwiegende Bewegungsrichtung war horizontal. Eine Drehbewegung wurde nicht gesichtet. Ein Viertel der 

Krabben haben die Scheren bewegt, hingegen nur 7% haben eine Bewegung der Scheren zum Mund („Holen“) 

ausgeführt (Abb.1). 

Am Basalt fand bis auf eine intraspezifische Interaktion kein Kontakt statt. Mehr als Dreiviertel der Krabben zeigten 

Aktivität in Form von Körper- oder Scherenbewegung (Tab. 2). Die vorwiegende Bewegungsrichtung war horizontal. Eine 

Drehbewegung wurde bei 9% der Krabben festgestellt. Je 11% der Krabben haben die Scheren bewegt oder eine 

Bewegung der Scheren zum Mund („Holen“) ausgeführt (Abb.2).

Einleitung

Das Vorkommen der Tiefseekrabbe Bythograea thermydron reicht von der Spreizungszone um Galapagos bis zum ostpazifischen Rücken von 21

°

N bis 18

°

S. Sie lebt dort in hoher 

Dichte an den Hydrothermalquellen (vor allem Wurm- und Muschelaggregationen) sowie am Basalt in geringerer Anzahl. Ihr bevorzugter Temperaturbereich liegt zwischen 1,8 und 

12

°

C.  

Wir haben uns im Rahmen des Moduls „Naturwissenschaftliches Arbeiten“ mit dem Verhalten der Tiefseekrabbenart Bythograea thermydron beschäftigt. Die Forschungsfrage 

lautet, ob sich Unterschiede im Verhalten zwischen Krabben verschiedener Lebensräumen (Wurmaggregationen versus Basalt) zeigen.
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Tab. 1:  Aufnahmebogen: dient zur Datenerfassung aus Videoanalysen.  Jedes Individuum der Tiefseekrabbenart

Bythograea 

thermydron 

wird eine Minute lang erhoben  ( Habitat:  S=Smoker, W=Wurm, M=Muschel ,B=Basalt o=Oben, m=Mitte,. 

U=Unten;   Scherenbewegung: holen=Bewegung zum Mun

d)

Abb. 1:  Krabbenaktivität Würmer: die Grafik zeigt 

die Fortbewegungsmuster und den Einsatz der 

Scheren  (holen=Bewegung zum Mund).

Abb. 2:  Krabbenaktivität Basalt: die Grafik zeigt 

die Fortbewegungsmuster und den Einsatz der 

Scheren  (holen=Bewegung zum Mund).

Tab. 2:  Krabbenverhalten: die Grafik zeigt die absoluten Werte zur 

Aktivität und zu den beobachteten Beziehungen.

Diskussion

Es zeigen sich deutliche Unterschiede des Verhaltens der Krabben in den verschiedenen Lebensräumen.

Trotz der verschiedenen Krabbendichte der beiden untersuchten Standorte treffen Krabben, die auf den Würmern sitzen, gleich oft auf andere Krabben wie jene am Basalt. Die geringere Dichte am 

Basalt wird durch die höhere Bewegungsaktivität ausgeglichen.

Die höhere Frequenz an Holbewegungen der auf Basalt beobachteten Krabben könnte als Widerlegung der Literaturangabe, dass Krabben am Basalt kein Futter finden, angesehen werden. Eine 

andere mögliche Interpretation ist, dass die Holbewegung nicht bedeutet, dass sie fressen.

Im Vergleich zu vielen anderen Tiefseeorganismen, die wenig Aktivitäten aufweisen, sind die Krabben sowohl an den Hydrothermalquellen als auch am Basalt sehr aktiv.


